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Hallſches Tageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Hurch die Poſt unter Nr 2993 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro Hgeſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
jeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt 24 Seiten
e

Wer em reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter Abonnement

monatlich 50 Pfg
frei ins Haus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli

tiſchen Tage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und guteMermasegen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger

auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinen Intereſſe auf dem
Caufenden zu er halten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeige er auf die Berichterſtattung über alle Vor gängein Halle
und Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtratszu Halle a e und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen

des Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger
für Halle und den 4aalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Jlluſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge im
ſowie im communalen Leben werden auch fernerhin im
Anzeig er erſcheinen

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Quartal eine hoch
intereſſante Arbeit

Um gleissendes Gold
Roman von L Haidheim

Wir zweifeln nicht daran daß dieſes Werk den vollſten Beifall
unſerer verehrten Leſer finden wird

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der General Auzeiger
hat nachweislich die gröfzte Platz Auflage aller in Halle er
ſcheinenden Zeitungen die weſammtauflage beträgt zur Zeit

täglich 200O Exemplare
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

Poſtanſtalten unter VUr 2995 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen
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2Was in der Welt vorgeht
Halle 29 September

Quousque tandem Wann wird es endlich in China heißen Hahn
in Ruh Gewehr bei Fuß Lange diplomatiſche Noten werden gewechſelt
man könnte faſt glauben man beabſichtige in der Einreichung von Vor
ſchlägen einen Record zu ſchaffen Auch von der Einleitung von Ver
handlungen mit dem Prinzen Tſching und Li Hung Tſchang iſt die Rede
dazwiſchen aber donnerten bei den Peitangforts die Kanonen mit ſtürmender
Hand wurden die Befeſtigungen genommen aber wer glaubt daß nun
mehr bald das Ende der Chinawirren kommen würde dürfte ſich gründ

lich auf dem Holzwege befinden Eine Klärung der Lage iſt allerdings
im Anſchluß an die Cirkularnote Bülows inſofern erfolgt als jetzt aus
dem Concert der Mächte der allerunſicherſte Kantoniſt die Unionregierung

ausgeſchieden iſt Mac Kinley iſt ein ſeltſamer Herr er geht bei der
Richtung ſeiner Chinapolitik von dem Grundſatze aus ob ihm dieſelbe
für ſeine eigenen Jntereſſen nützlich iſt und ſchneidet ſeine Maßnahmen

darauf zu Sehr patriotiſch iſt das gerade nicht aber Uncle Sam hat
für ſentimentale Regungen noch nie viel übrig gehabt Mac Kinley
denkt ſich Präſident ſein oder nicht ſein das iſt die Frage und da
er ſieht daß die über Erwarten lange Dauer der Aktion in China bei
ſeinen eigenen Anhängern bereits auf Widerſpruch ſtößt und auf
den Philippinen infolge der Entblößung von Truppen die Auf
ſtändiſchen wieder Oberwaſſer haben ſteckt er ganz gemüthlich den
Degen ein da ein weiteres Verharren in China ſeine Wahlchancen
ſchmälern könnte Auf die ſtaatsmänniſche Weisheit des Unionpräſidenten

freilich wirft dieſes Verhalten kein beſonderes Licht und eines Tages dürfte
er ſelbſt zur Einſicht kommen daß er damit eine große Dummheit ge
macht habe Ueberhaupt machte es den Eindruck als ob im Weißen
Hauſe die größte Verwirrung eingeriſſen iſt bei der erſten Gelegenheit wo

es ſich darum handelt zu beweiſen daß man mit Recht einen Platz in
der Reihe der internationalen Großmächte verdient und man muß ſagen
daß die Union dieſe Probe recht ſchlecht beſtanden hat Wenn man die
verſchiedenen amerikaniſchen Antworten auf diplomatiſche Noten ſowie die

für China ertheilten Ordres der Unionregierung lieſt ſo könnte man
faſt zu dem Glauben kommen daß Mac Kinley bei ihrer Abfaſſung jenen
bekannten Ausſpruch gethan habe Mir wird von alledem ſo dumm als
ging ein Mühlrad mir im Kopf herum Beſonders die Anweiſung an
Conger in welcher ſich Mac Kinley ohne von irgend wem ein Mandat
dazu erhalten zu haben zum Vermittler zwiſchen China und den Mächten
aufſpielt zeigt daß man im gegenwärtigen Augenblicke die ſelbſtgefällige
Geſpreitztheit Mac Kinleys nicht ernſt nehmen dürfe Dem Ausſcheiden
der Union ſehen die übrigen Mächte mit den Gefühlen edler Wurſchtigkeit
zu wenn es auch zur Folge hat daß den hiervon wohl unterrichteten
Chineſen der Kamm wieder zu ſchwellen beginnt Die Nachricht
daß der edle Tuan zum Präſidenten des Kaiſerlichen Rathes er
nannt worden wird beſtätigt ebenſo erhält ſich hartnäckig die
Meldung daß die chineſiſche Regierung von neuem kriegeriſche
Unternehmungen plane und Li Hung Tſchang beauftragt habe einen Zug

gegen Peking zu unternehmen was dieſer aber abgelehnt habe Wie
thöricht es unter ſolchen Umſtänden wäre die Friedensgeſuche Chinas ernſt
zu nehmen liegt auf der Hand die bezopften Söhne des himmliſchen
Reiches bedienen ſich noch immer ihres alten Mittelchens da ſie geſehen
daß eine gewiſſe Spezies von Menſchen nie alle wird Sogar in Peters

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Klälter und Der Sauernfreund
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burg iſt man ſich deſſen bewußt und hat wie die übrigen Mächte der
Circularnote Bülows ſeine Zuſtimmung ertheilt warum auch nicht Man
weiß an der Newa ſehr wohl daß Deutſchland dereinſt die ruſſichen
Zirkel in Oſtaſien in keiner Weiſe ſtören wird wenn dabei die deutſchen
Intereſſen nicht verletzt werden Daß Rußland aus der Chinaerpedition
einen materiellen Erfolg und zwar nicht nur in baar ſondern auch in
einer Vergrößerung ſeines dortigen Beſitzes beſonders durch Annexion der
Mandſchurei herausſchlagen möchte iſt kein Geheimniß allerdings wird
es bei den Friedensverhandlungen wohl mit dieſer Abſicht nicht ſo ſcharf
hervortreten wenn aber die übrigen Miteſſer der chineſiſchen Mahlzeit
höflich hinauskomplimentirt ſind dann wird ſich Rußland als Nachtiſch
einzig und für ſich einen großen Braten aufdecken laſſen und der
Magen Rußlands verträgt eine gehörige Portion und wehe dem der
bei dieſem diner à part zu ſtören wagt nicht einmal ſeine Geliebte
la France wird der Herr Ruſſe dazu einladen

In dieſe Zeit der lebhaften äußeren Politik fallen auch in einzelnen
Ländern Vorgänge welche eine bewegte Zeit auch in der Entwicklung der
inneren Verhältniſſe ankündigen oder ſchon eingeleitet haben ſo ſehen wir

in Oeſterreich und England Parlamentswahlen welche unter
ziemlicher Erregung vor ſich gehen werden in Frankreich deutet alles
darauf hin daß es im Herbſte mit der bisherigen Ruhe im Jnnern vor
bei ſein dürfte Jn der Donaumonarchie wird der Wahlkampf erſt all
mählich entbrennen jenſeits des Kanals iſt er bereits im vollen Gange
da ſchon in der nächſten Woche mit den Wahlen begonnen wird Man
hatte vielfach geglaubt daß die Liberalen vor der Uebermacht des jetzigen
Kabiuets die Waffen ſtrecken und nur eine laue Campagne führen
würden dem iſt aber nicht ſo im Gegentheil führen ſie einen ſehr ſcharfen

Kampf und es iſt leicht möglich daß ſie doch geſtärkter aus dem Wahl
feldzuge hervorgehen werden da man im engliſchen Volke ſich allmählich
ernüchtert und das Facit des Südafrikakrieges zu ziehen beginnt An
eine künftige liberale Mehrheit iſt allerdings nicht zu denken ein Sturz
des Kabinets ſteht noch lange nicht bevor wenn freilich ſich auch Um
änderungen in demſelben vollziehen dürften Der Rücktritt des Marine
miniſters Goſchen wird zur Thatſache und konſervative Blätter kündigen
weitere Demiſſionen an da friſches Blut der Regierung durchaus noth
wendig ſei man wünſcht ſogar daß Salisbury das Portefeuille des
Aeußeren abgebe und ſich lediglich auf das Präſidium beſchränke Ob bei
dieſen Wünſchen nicht der vielgewandte Chamberlain ſeine Hand im
Spiele hat Sollte Mr Jos wirklich Leiter des Auswärtigen werden
dann könnten wir etwas erleben

Jn Paris hat die Speiſung der 20000 Bürgermeiſter von Seiten
der Regierung ſtattgefunden und die Blätter jubeln
dieſe Apotheoſe der Republik wie ſie das Bankett geſchmackvoll
Abwarten Bei einer Feſtivität ſteigt die Begeiſterung mit jedem Glaſe
Wein und ein ſolennes Gratisdiner ſchlägt Niemand gern ab aus dem
Jubel der Herren Maires auf eine erneute Befeſtigung der Regierung zu
ſchließen iſt etwas ſehr gewagt Dazu trifft das Kabinet jetzt in der
Heeresverwaltung Maßnahmen die zwar ſehr energiſch erſcheinen aber
doch durch die Plötzlichkeit ihrer Ausführung die Widerſacher entflammen
und der Regierung große Schwierigkeiten bereiten werden deren Ueber
winden ſehr fraglich iſt Waldeck Rouſſeau hat den Radikalen den Krieg
erklärt und hieraus reſultiert auch die Ordre des Kriegsminiſters daß an

der Militärſchule in St Cyr nicht ſolche Militärlehrer unterrichten dürfen
die ihre Schulausbildung auf einer klerikalen Anſtalt erhalten haben ver

miniſteriellen über
nennen

d
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3 Fortſetzung Nachdruck vervoten
Elſe aber kehrte zu der Geſellſchaft mit einem ſo glücklichen

ſonnig verklärten Antlitz zurück daß Käthe von Lingen bei
ihrem Anblick ſich nicht enthalten konnte ihr aus der Ferne
bedeutſam lächelnd mit dem Finger zu drohen und ihrem glück
lich wieder eingefangenen Gatten zuzuflüſtern

Gieb acht Hubert das wird ernſt Wie ich meinen
Bruder kenne iſt er nicht der Mann für eine oberflächliche
Tändelei

Der Regierungsaſſeſſor drehte an ſeinem ſchönen blonden
Schnurrbart und ließ ein paar Laute vernehmen die wie ein
halb unterdrücktes ſpöttiſches Auflachen klangen Aber es
ſchien ihm nicht der Mühe werth feiner kleinen Frau etwas
zu erwidern

2 Kapitel
Der Dienſtmann ſtand noch im Vorzimmer als Gernsdorff

hinaustrat aber auf die Frage ob er vom Krankenhauſe aus
geſchickt worden ſei ſchüttelte er den Kopf

Der Herr hat mich auf der Straße angerufen und er
wartet mit einer Droſchke unten vor der Thür Nur falls

er Herr Doktor nicht gleich kommen wollten ſollte ich ſagen
daß Sie im Krankenhauſe nöthig ſeien Für meinen Gang
bin ich ſchon bezahlt Schön guten Abend

Die ſonderbare Art in der dieſer Ruf an ihn erging be
fremdete Gernsdorff wohl ein wenig aber er war nicht gewöhnt
lange zu überlegen wenn es ſich um die Erfüllung ſeiner ärzt
lichen Pflichten handelte Raſch warf er ſeinen Mantel über
die Schultern und eilte hinab

Die Droſchke hielt richtig vor der Thür und neben dem
geöffneten Schlag ſtand in einen eleganten Pelz gehüllt die
ſchlanke hochgewachſene Geſtalt eines Mannes Sein Geſicht
war ſo beſchattet daß Gernsdorff ihn erſt erkaunte als er ihm
bis auf zwei Schritte nahe gekommen war

Nun freilich war ſeine Ueberraſchung um ſo größer
Vater Du rief er in unverhohlenem Erſtaunen

Du läſſeſt mich durch einen Dienſtmann herausrufen während
man Dich oben ſchon ſeit mehreren Stunden als Gaſt erwartet

Eben deshalb wollte ich nicht hinaufgehen und ich mußte
Dich unter allen Umſtänden auf der Stelle ſprechen Du
wirſt mir wie ich hoffe die kleine Nothlüge nicht weiter
verübeln

Die Sprache des Mannes war haſtig und ſeine Stimme
klang heiſer wie die eines Menſchen der ſich in übergroßer
Erregung befindet

Als jetzt die Wagenlaterne einen hellen Lichtſchein auf ſein
Geſicht fallen ließ war Doktor Gernsdorff ſichtlich betroffen
von der fahlen Färbung dieſes Antlitzes und von den tiefen
Leidenslinien die ſich um Mund und Augen eingegraben
hatten

Seit wann bedarf es erſt einer Nothlüge Vater wenn
Du den Wunſch haſt mit mir zu reden ſagte er einfach

Aber Du ſiehſt ſchlecht aus Befindeſt Du Dich nicht wohl
Laſſen wir mein Ausſehen und mein Befinden aus dem

Spiel ich bitte Dich darum Es giebt Dinge die mir jetzt
ungleich mehr am Herzen liegen Du haſt doch nichts dagegen
daß wir in Deine Wohnung fahren

Gewiß nicht aber wir haben es von hier viel näher
zu der Deinigen und bei Deiner Abneigung gegen das Kranken
haus

Der Geheime Regierungsrath Gernsdorff unterbrach ihn
durch eine haſtig abwehrende Bewegung

Darauf kommt es heute nicht an
zu beſprechen habe läßt ſich bei mir nicht abmachen
Kutſcher nach dem Allgemeinen Krankenhauſe

Er ſtieg ein und ließ ſich ſchwer in eine Ecke des Wagens
fallen Ein Laut wie ſchmerzliches Stöhnen kam dabei aus
ſeiner Bruſt und der Doktor hörte wie keuchend und mühſam
ſein Athem gingNichts fur ungut Vater Du haſt mir zwar eben ver

Und was ich mit Dir
Alſo

boten Dich danach zu fragen aber es ſcheint mir wirklich
als wäreſt Du krank

Nein klang es kurz und hart aus der dunklen Wagenecke
zurück Jch brauche nur ein paar Minuten Ruhe Nachher
in Deiner Wohnung ſoll Deine Wißbegierde vollauf befriedigt
werden mehr ſogar als Dir lieb iſt wie ich fürchte

Der junge Arzt ſagte nichts weiter und in einem Schweigen
das gewiß für beide nichts weniger als behaglich war legten ſie
die ziemlich lange Fahrt zurück

Als ſie dann im Krankenhauſe durch den langen gewölbten
Gang ſchritten auf den zahlreiche Thüren ausmündeten und
an deſſen äußerſtem Ende die aus nur zwei Zimmern beſtehende
Dienſtwohnung des Doktors lag griff ſich der Regierungsrath
wie von einem Schwindel befallen an die Stirn

Was für eine abſcheuliche Hitze Jhr hier habt
welchen unerträglichen Geruch Man muß über Nerven
Stahl verfügen um in einer ſolchen At u leben

Sie erträgt ſich leicht lieber Vater wenn man an
Atmoſphäre zu

Schlimmeres gewöhnt worden iſt Und nun ſind wir ja auch
am Ziel ich hoffe Du wirſt es hier in meinem Zimmer
beſſer finden

Das Gemach deſſen Thür er vor dem älteren Herrn
geöffnet hatte war überaus einfach eingerichtet aber von pein
lichſter Sauberkeit und Ordnung

Er rückte den bequemen Schreibtiſchſtuhl für den Beſucher
zurecht aber der Regierungsrath der ſeinen Hut auf den Tiſch
geworfen hatte verſchmähte es ſich niederzulaſſen ſondern
begann ſogleich mit ſtarken Schritten auf und nieder zu wandern

Ohne Umſchweife Walther denn die Zeit iſt koſtbar
begann jetzt der Regierungsrath Jch habe Dich aufgeſucht
um einen Dienſt von Dir zu verlangen wie ihn nur in der
äußerſten Verzweiflung ein Menſch von dem andern fordern
kann Bereite Dich vor etwas zu vernehmen das weit über
Deine ſchlimmſten Befürchtungen hinausgeht Aber ſei barm
herzig Mach mir die fürchterliche Nothwendigkeit dieſes Ge
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Salte 2 Sonntag
ſchärft wurde dieſe Anordnung noch durch die ſofortige Rückverſetzung
ſolcher Offiziere zu ihren Regimentern Wir halten den Schritt des
Kabinets für nicht ſehr weiſe da er geeignet iſt das Kriegsbeil zwiſchen
Heeres und Civilgewalt wieder auszugraben und zumal es zweifelhaft
iſt wer ſich in dieſem Kampfe als der Stärkere erweiſen wird

Politiſche Aeberſtoht
Dentſches Reich

e Berlin 28 September Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin beabſichtigen nach dem Beſuche des Wupperthales und des
Kreiſes Mettmann am 13 Oktober von Elberfeld aus direkt nach Eſſen
weiterzufahren Bei Krupp wird das Kaiſerpaar übernachten und am
folgenden Tage 14 Oktober die Kruppſche Fabrik ſowie die Arbeiter
kolonie beſichtigen Auch wird das Kaiſerpaar das von ihm noch nicht
beſichtigte Denkmal der Stadt Eſſen für Kaiſer Wilhelm J auf dem Burg
platze r in Augenſchein nehmen

rinz Heinrich wird ſein neues Kommandeo ſofort
ſeiner für dieſe Tage bevorſtehenden Rückkehr aus England antreten un
ſeine Bizeadmiralsflagge auf dem Linienſchiffe Kaiſer Wilhelm II hiſſen
Jhm unterſteht in ſeiner Stellung das geſammte heimiſche Panzergeſchwader
welches zur Zeit aus den Schiffen Kaiſer Wilhelm II Kaiſer Friedrich III
Sachſen und Württemberg zuſammengeſetzt iſt in Kürze aber um
Kaiſer Wilhelm der Große und Baden verſtärkt wird Die erſte

Seefahrt mit dem I Geſchwader wird Prinz Heinrich um den 25 No
vember antreten nachdem die Rekruten ſich hen an Bord ein
gelebt haben Die Reiſe geht nach Norwegen und endet Mitte December
in Kiel

Zum Tode des Prinzen Albert von Sachſen wird dem
Oſſervatore cattolico aus Dresden geſchrieben Die deutſche Preſſe

regalirt ihre Leſer über die Todesurſache des Prinzen mit den Fadeln
vom Durchgehen der Pferde Die Wahrheit iſt Folgendes Zwiſchen
dem ſächſiſchen Prinzen und dem Herzog von Braganza welche vom
Mandver nach dem Schloſſe Tockelwitz zurückfuhren und ihre Wagen per
ſönlich lenkten entſtand ein Wettfahren in raſendem Tempo Bei Ver
engung der Straße kam es zu einem furchtbaren Zuſammenſtoß deider
Wagen durch deren Erſchütterung beide Wagenlenker vom Sigtze ge
ſchleudert wurden Prinz Albert ſchlug den Kopf an einen Baum und
ſtard ſchon nach wenigen Minuten Die D vemerkt dazu Da
gegen iſt hervorzuheben daß nach einer öffentlichen Erklärung des Haupt
manns v Heygendorff Adjutanten des Prinzen Friedrich Auguſt gericht
liche Zeugenausſagen die völlige Unſchuld des Prinzen von
Braganza am Tode des ſächſiſchen Prinzen feſtgeſtellt haben

Der Reichstag ſoll nach der neueſten Meldung der Köln
Ztg gar erſt Ende November zuſammentreten Daß auf eine Ein
derufung des Reichstags während des Okrobers nicht mehr gehofft werden
durfte galt nach den offiziöſen Andeutungen als ſicher Jmmerhin wurde
angenommen daß der Zuſammentritt Anfang oder ſpäteſtens Mitte
November erfolgen würde Jetzt nun ſoll die Einberufung noch weiter
bis an das Ende des Novemberts hinausgeſchoben werden Die Voſſ
Ztg fügt dieſer Meldung hinzu Jm Intereſſe der Reichstagsabgeordneten
wie der großen Maſſe des Publikums wäre es bei dieſem Hin und Her
der Meldungen dringend geboten daß eßdlich von berufener Seite die
Abſicht der Regierung hinſichtlich der Einberufung des Reichstags de
kannt gemacht würde

Ein ſtändig wachſender Mangel an Volksſchullehrern
macht ſich in faſt allen preußiſchen Provinzen geitend Eine weitere Zu
nahme dieſes empfindlichen Mangels iſt noch zu erwarten nachdem
das bisherige Vorrecht der Volkzſchullehrer wonach ſie nach zehnwöchiger
Dienſtzeit bei einem Jnfanterie Regiment zur Reſerve beurlaudt wurden
von dieſem Jahre ab in Fortfall gekommen iſt und ſie von jetzt ab aus
nahmslos ein volles Jahr bei der Waſſe dienen müſſen Bereits der
frühere preußiſche Kultusminiſter ſuchte im Hinblick hierauf vorbeugende
Maßregeln zu treffen indem er in verſchiedenen Provinzen neue evangeliſche
und katholiſche Lehrerſeminare und Präparandenanſtalten errichtete und an
den meiſten beſtehenden Seminaren Doppelkurſe einrichten ließ Jndeſſen
iſt damit wie die Rhein Weſtf Ztg hervorhebt dem Uebelſtand wenig
abgeholfen worden Namentlich in den öſtlichen Provinzen iſt noch cwi
ein erheblicher Mangel an Schulamtskandidaten vorhanden und es iſt in
letzter Jeit mehrfach vorgekommen daß ſich auf Lehrerſtellen die öffentlich
ausgeſchrieben wurden kein einziger Bewerber gemeldet hat Jn
einzeinen Orten müſſen mehr als 120 Schüler von einem Lehrer unter
richtet werden und es hat ſſch bereits häufig die Unmöglichkeit heraus
eſtellt für die zum Militärdienſt eingezogenen Lehrer eine Vertretung zu
eſchaffen die den Jntereſſen des Unterrichts durchaus genügt

Die IV Generalverſammlung des Bundes deutſcher
Frauenvereine deren Zahl zur Zeit 127 beträgt wurde am Donners
tag mit einem vom Dresdener Rechtsſchuzverein für Frauen veran
ſtalteten Empfangsabend in den Räumen der Muſenhalle daſelbſt ein
geleitet Auf der Tagesordnung ſtehen u A die Fragen des Kinderſchutzet
des Ardeiterinnenſchutzes die Bekämpfung des Mädchenhandels die
Mäßigkeitsdeſtredungen die Hebung der Sittlichkeit das Erziehungsweſen
u ſ w Von den vorliegenden Anträgen find zu erwähnen Der Bund
deutſcher Frauenvereine wolle beſchließen folgende Petition an die Reichs
regierung zu richten Die verbündeten Regierungen werden gebeten eine
Konferenz zum Zwecke der Bekämpfung des internationalen Mädchen
dandels zu berufen Der Verein Frauenwohl Berlin wünſcht eine
Petition an den Reichstag um ein einheitliches Reichs Vereinsgeſetz das
die Frauen mit den Männern gleichſtellt

Was können wir für die Buren thun fragt die DeutſcheTagesztg und antwortet darauf Alle kleinlichen Bedenken die dagegen
ausgeſprochen ſind müſſen in den Hintergrund treten Nehmen wir die
Buren die zu uns kommen wollen in unſeren Kolonien auf und be
reiten wir ihnen dort eine neue Heimath Es iſt daß was wir
für ſie thun können Wir erweiſen uns damit auch ſelbſt den größten

vrrceaiaèrrrevhvyhhvwwweo evſtändniſſes nicht noch ſchwerer als ſie es ohnehin ſchon für
mich iſt

Was ſoll ich Dir darauf antworten Wozu bedarf es
eines Appells an meine Barmherzigkeit Stehen wir uns hier
denn nicht als Vater und Sohn gegenüber

Gott gebe daß Deine Sohnesliebe ſich als ſtark genug
erweiſt für das Opfer um das ich Dich zu bitten habe Du
weißt daß ich ſeit Jahren einen verzweifelten Kampf um meine
geſellſchaftliche Exiſtez führen muß daß ich mich in Sorgen
um die Aufrechterhaltung meines guten Namens zerreibe und
umſonſt danach ringe mich aus den Händen gewiſſenloſer
blutſaugender Wucherer zu befreien Leugne nicht daß Du
es weißt denn wenn ich es Dir auch nicht geſagt habe ſo
nußt Du es doch ahnen

Jch habe allerdings während der letzten Jahre den Eindruck
gewonnen daß Deine Verhältniſſe nicht gerade wohlgeordnete
ſeien aber daß es ſo ſchlimm ſtände konnte ich unmöglich
vermuthen

Nun ſo hörſt Du es jetzt Und Du wirſt nicht verlangen
daß ich Dir ausführlich berichte wie alles gekommen iſt
Genug daß mir das Waſſer heute bis an den Hals geht und
daß ich ohne Deine Hülfe verdammt bin rettungslos zu ertrinken

Es iſt alſo Geld das Du von mir verlaugſt Vater
Nein wenigſtens nicht jetzt nicht in dieſem a

blickl Wohl habe ich morgen eine bedeutende Summe zu zahlen
aber ich dabe ſie mir auf andere Weiſe verſchafft ſie be
findet ſich bereits in meinen Händen

Wenn es aber nicht das iſt
Gedulde Dich nur noch ein Du ſollſt es ſogleich

erfahren Ohme Zweifel erinnerſt Du Dich noch des Tages
es ſind fa kaum zwei Monate ſeitdem vergangen an dem
ich durch die Noth gpring wurde Dir ein Ge
ſtändniß zu machen brauchte damals einen ag von
zehntaufend Mark und ich hatte gehofft ihn dur
mittelung zu erhalten

Deine Tee
a folgt

SeneralAugzeiger für Halle und den Saalkreis
Dienſt indem wir auf diefe Weiſe die deutſche Zukunft Südweſtafrikas
ſichern und dort einen Stütpunkt für die weitere Ausbreitung des Deutſch
thums ſchaffen

Aus Deutſch Oſtafrika wird eldet Die über ein Jahr
unterwegs geweſene Expedition unter Führung des Hauptzollamts
vorſtehers Ewerbeck iſt am 1 ds Mts nach Dar es Salaam zurück
gekehrt und hat die ihr geſtellte Aufgabe dem Vernehmen nach voll gelöſt
Vornehmlich iſt feſtgeſtellt worden daß die Anlage von Zolkſtationen in
unſerem Seengrenzgebiet t nur zwecklos ſondern eher von Nachtheil
für uns ſein würde Die bgade Deutſch Oſtafrikas beſteht zum
größten Theil in Tauſchwaaren z B in Uftſi wo ſich Salinen definden
in Salz Dagegen erhalten wir von dem Congoſtaat Elfenbein und
andere werthwolle Produkte Dieſen Tauſchverkehr dürfen wir anf keinen
Fall durch Zollſchwierigkeiten unterdinden Das vereinzelte Heraufkommen
engliſcher Händler von Britiſch Oſtafrika iſt völlig belanglos

München 28 Septemder das von dem verſtorbenen Rentier
WMathias Pſchorr der Stadt München geſchenkte Denkmal Kaiſer
Ludwig s des Bayern wurde heute Vormittag in Gegenwart des
Prinzregenten und ſämmtlicher Prinzen und Prinzeſſinnen der Grundſtein
gelegt Bürgermeiſter v Borſcht hielt die Feſtrede die in einem Hoch aufden Pämregenwe ausklang Der Prinzregent gedachte in einer kurzen

Anſprache des verſtorbenen Stifters deſſen treuer Bürgerſinn ſich auch
durch die Errichtung dieſes Denkmals von Neuem bewährt habe

Frankreich
Dreyfus an Trarieux

Paris 28 September Der Temps veröffentlicht einen Brief
von Alfred Dreyfus der die Antwort auf ein Schreiben des früheren
Juſtizminiſters und Präſidenten der Ligue des droits de lhomme
Trarieux bildet Letzterer hatte ſeinen Brief gelegentlich des Jahres
tages des Urtheils von Rennes an Dreyfus gerichtet Der Brief iſt vom
13 Septernder und aus Cologny bei Genf datirt und lautet Bei der
Rückkehr von einem Spaziergang jn der Umgebung von Genf finde ich
Jhr Schreiben vor das mich gelegentlich dieſes traurigen Jahrestages
des in Rennes gegen jede Gerechtigkeit und unter fMißachtung aller
Wahrſcheinlichkeit gefällten Urtheils tief ergriffen hat Dieſer Brief von
ſo tdeimüthdiger und vornehmer Cingedung iſt gleichzeitig eine Huldigung
für die Sache der Serechtigkeit und ich danke Jhnen von Herzen dafür
Jch bin auch tief dewegt zu ſehen wie tief Sie in meine Seele gedrungen
ſind und wie Sie alles verſtehen was ſich darin noch Trauriges und
Schmerzliches befindet Gewiß iſt mir die Freiheit wiedergegeben und ich
habe die Meinen nach ſo vielen Jahren furchtharer Trennung wieder
gefunden Jch habe Freunde gefunden die ich noch in Rennes nicht
kannte und die treu Frankreichs Prinzipien von Gerechtigkeit und Reght
mit ſo viel Muth die Vertheidigung eines Unſchuldigen übernahmen
Aber ich hade während der 5 Jahre meines Märtyrerthums nur für die
Ehre gelebt und der moraliſche Effekt der Ungerechtigkeit beſteht fort
Jastice est pas taite Daher bleibt das Ziel das ich verfolge das
ſelbe bis es erreicht iſt die geſetzmäßige Reviſion meines Prozeſſes Der
Bund deſſen Präſident Sie ſind hat eine hohe und edle Aufgabe über
nommen nämlich allen Opfern der Ungerechtigkeit hülfreiche Hand zu
leiſten und bei dieſem bewundernswürdigen Werke menſchlicher Solidarität
und Brüderlichkeit bin ich aus tiefſtem Herzen mit Jhnen Nochmals
Dank und glauben Sie an meine größte Ergebenheit Alfred Dreyfus

Vorſtedender Brief von Dreyfus findet dei den Nationaliſten ganz den
Empfang der zu erwarten war Die Libre Parole nennt ihn das
Ultimatnm des Verräthers Die Autorités findet daß der Brief von
Trarieux und die Antwort von Dreyfus ein adgekartetes Schauſpiel ſeien
Rochefort nennt den Unglücklichen den ewigen Juden der Gerichtsſäle
Der Soleil jammert um den bedrodten bürgerlichen Frieden Müſſen
wir denn wieder in die Arena niederſteigen und die abſcheuliche Balgerei
aufs Neue beginnen klagt der Ganlois

Dem Echo de Paris zufolge ſteht der Polvtechniſchen Schule
eine ähnliche Umgeſtaltung bevor wie der Militärſchule von Saint
Cyr Insbeſondere ſollen fene militäriſchen Lehrer der Polytech niſchen
Schule die nicht als zuderläſſige Repudlikaner gelten entfernt werden
Da das Echo de Paris eines der ſkrupelloſeſten Nationaliſtendlätter iſt
ſo bleibt abzuwarten ob die Nachricht den Thatſachen entſpricht oder blos
zu Hetereien erfunden iſt Es wäre allerdings nur folgerichtig wenn
General Andre ſeine Reformen auch auf die Polytechniſche Schule
ausdehnte

Aſien
Die Wirren in China

Noch immer nicht iſt die engliſche Antwort auf die Bülow ſche
Note eingetroffen Wie man aus London meldet glaubt man dort daß
dieſer auffällige Verzug durch Verhandlungen berbeigeführt werde die ein

einiges Vorgehen ſichern ſollen im Falle der Weigerung Chinas die Ver
brecher aus zuliefern Jn dieſer Weiſe dürfte das Ausbleiben der engliſchen
Antwort zutxeffend erklärt ſein wenigſtens braucht an der grundſäplichen
Zuſtimmung Englands zu dem leitenden Gedanken der deutſchen Note
nicht gezweifelt zu werden Die öffentliche Meinung Englands vertritt
nach wie vor den Standpunkt daß nur ein entſchiedenes und wo es
angebracht ift ſelbſt rückſichtsloſes Vorgehen gegen die Chineſen die Wirren

einem dbaldigen Ende bringen könne Dieſer Gedanke tritt auch aus
olgender n hervor Wie die Timez aus Peking vom 21 d M

derichtet hätten die letzten Erpeditionen bezweckt die Sicherheit in der
Umgegend der Hauptſtadt zu erhöhen und die Verproviantirung zu
erleichtern Das Blatt beſteht darauf daß es nothwendig ſei Paotin gfu
vollſtändig dem Erdboden gleichzumachen und fährt fort Der
Widerſtreit der ruſſiſchen und engliſchen Intereſſen widerſetzt ſich jedem
ſſtematiſchen Verſuche der Wiederderſtellung der Eiſenbahn die indeſſen
eine leichte Aufgabe wäre

Die Ruſſen verſuchen dagegen nach wie vor durch Anſchlagen milder
Töne Eindruck auf die Chineſen zu machen So hat der ruſſiſche Geſandte
eine Denkſchrift an die Kaiſerin gerichtet in der er ſie auffordert nach
Peking jurück ukehren und ihr den Schutz Rußlands verſpricht Viel
Erfolg wird dieſer Vorſchlag kaum haben Die Kaiſerin hält ſich ver
muthlich in Singanfu beſſer geborgen als in Peking unter rufſiſchem
Schutz zumal ſie befürchten mag daß das Strafgericht ſie nicht verſchonen
wird Jn Amerika ſcheint man durch die Wirkung die die Ablehnung
der deutſchen Note durch die Vereinigten Staaten auf die Chineſen gehabt
hat einigermaßen ſtußig geworden zu ſein und fucht wie ſich aus
folgendem Telegramm ergiebt durch verändertes Auftreten dieſe unerwartete
Wirkung wieder aufzuheden Der Waſhingtoner Berichterſtatter des Daily
Telegr drahtet vom 27 September Der hieſige chineſiſche Geſandte
verſtändigte ſeine Regierung davon daß die Union ſtarke Einwendungen
gegen die Beförderung Tuans und anderer als Fremdenfeinde verdäsngen Beamten erhebe Aus beſter Quelle kann mitgetheilt werden

daß während ſolche Vorſtellungen noch nicht gemacht worden ſind die
Regierung der Vereinigten Staaten erwägt od ſie nicht die Degradierung
Tuans als Vordedingung für die Unterhandlungen mit Tſching und Li
fordern ſollte Eine Shanghaier Drahtung des Newyork Herald meldet
aus chineſiſcher Quelle daß der derüchtigte Bexerführer Kangyi in Peking
Selhſtmord verübte Die Kaiſerin ſoll Tuan durch Wangwengſchao erſetzt
haben

Jn Peking treffen immer wieder neue Nachrichten von furchtbaren
Greueln der Boxer in den inneren Provinzen ein Ein Telegramm
der Morning Poſt vom 20 d M beſagt Weitere dreizehn Miſſionare
ſämmtlich Schweden wurden in Nordſchanſi maſſacrirt und alle chineſiſchen
Chriſten wurden verfolgt und getödtet Vierzig der in Peking verbliebenenchineſiſchen Beamten ſandten eine Wreſe an den Kaiſer und die
Kaiſerin worin ſie dringend gebeten werden zurückzukehren Tſchangyvinhan

der chineſiſche Sondergeſandte beim Diamant r der Königin
Viktoria wurde anf kaiſerliches Cdikt in Kaſchgaria worin er 1898 ver
bannt war hingerichtet zugleich mit den anderen Seſandten welche den
Ausländern nadegeſtanden Auch aus dem Süden Chinas liegt wieder
eine UÜnglückemeldung vor die nur das eine Erfreufiche enthält daß die
chineſiſchen Beamten diesmal nicht die Partei der Aufrührer ergriffen

den Die Times meldet aus C J Schekhing am Eaſtver wurde die amerikaniſche pregsboterianiſche Ki An
es

die katholiſche Kirche eing Die hinMod ans ren s geſagt Die Beamten konnten den Aufruße nicht

unterdrü deſchüpen ader den Griſtlichen
Der Köln Ztg wird aus Berlin wlegraphirt Die Ernennung

des Prinzen Tuan zum einflußreichſten Regierungsamt kann nunmehrats atſache teradte werden umd diermit mit es vollkommen
Aderein wenn aus franzéſſcher Quelle et wird Tungfuhſtang
und Lipingheng die bezüglich der gung und Ermordung der
Chriſten ſo hervorragendes geleiſtet haben durch hohe Ehrungen aus
ar worden ſind Wir können nicht umhin ren er daß dadurcheine Lage geſchaffen iß die auch denjenigen Mächten undulddar er

ſcheinen muß die der Anſicht waren daß man durch das Mittel weit
gehendſter Nachgiebigkeit und Schonung am leichteſten und ſchnellſten zur
Löſung der chineſiſchen Frage gelangen werde Gleichzeitig wächſt die Zahl
der neuen Opfer Diesmal ſind es die Franzoſen die die Verluſtliſte
ſtellen Zwei Biſchöfe eine große Anzahl Miſſionare und 1000 Chriſten
ſind im Bezirk von Mukden ermordet worden Aus anderen Segenden
des Reichs werden ähnliche Nachrichten erwartet woraus hervorgeht daß
die Metzeleien von einer Centralſtelle eingeleitet ſind die mit Eifer der
Aufgabe obliegt die fremden Teufel und ihren einheimiſchen ng in
allen Bezirken auszurotten wo ſie nicht unter dem Schutz der Kanonen
der Mächte ſtehen Wir ſtellen damit eine Lage feſt die unſeres Erach
tens auf alle betheiligten Mächte einen tiefen Eindruck auszuüben nicht
verfehlen kann

Aus Peking wird gemeldet Der Chineſe der beſchuldigt iſt den
deutſchen Geſandten Freiherrn v Ketteler ermordet zu haben iſt
geſtern vom Kriegsgericht verhört worden Da kein neues Beweismaterial
beigebracht wurde beſchloß der Gerichtshof daß es nicht gerechtfertigt ſei
einen endgiltigen Spruch zu fällen Deweatſprechend wurde das Urtheil
vertagt in der Hoffnung weiteres Material bezüglich des wirklichen
Anſtifters des Verbrechens zu erhalten

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte t nur mit Quelenangade geſtattet

Halle 29 Sept ember
Städtiſche Kommifſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 2 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tageßordnung

Vergrößerung des Steinlagerplatzes an der rn
Feſtſezung der Fluchtlinie für die Grundſtücke Burgſtraße 1
Verbeſſerung der Kanalverhältniſſe in der Zwingerſtraße und
im StegFaſtime ung zu den Bedingungen Austauſch von Straßenland am

Haſenberge betr
Mitteldewilligung zur Legung der Gasleitung nach dem Grundſtück
des Maſchinenfabrikanten Jäger
Aptirung von Landflächen in der Deſſauer und Feldſtraße zu Jahr
marktszwecken

Einſtellung der Mittel in den nächſtjährigen Etat zum Bau eines
Sſtändigen Piſſoirs in der Merſedurgerſtraße
Errichtung einer Bedürfnißanſtalt im nördlichen Stadttheil

e
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Herr Stadtſchulrath VBrendel welcher in der Stadtverordneten
Sitzung am nächſten Montag in ſein hieſiges Amt eingeführt werden ſoll
iſt bereits hier eingetroffen und hat ſich heute den Mitgliedern des
Magiſtrats vorgeſtellt Herr Brendel findet hier eine große Arbeitslaſt
vor da ſehr wichtige Aufgaben auf dem Gebiete des Schulweſens dringend
der Erledigung harren u A die Organiſation der im Bau fertigen Hand
werkerſchule die Frage der Errichtung einer kaufmänniſchen Schule Ver
mehrung der Rektoren

m gerverein für ſtädtiſche Juterefſen In der geſtrigen
Sitzung wurden zunächſt die auf der Tagesordnung der nächſten Stadt
verord netenſitzung ſtehenden Gegenſtände einer Beſprechung unterzogen
worauf Vorwürfe die in einem Artikel der SaaleZtg gegen die Bau
kommiſſion und Stadtverordnetenverſammlung wegen der Fluchtlinienfeſt
ſetzung für das im Bau begriffene Auditorien und Seminargebäude der
Univerſität er oben werden als völlig unbegründet entſchieden zurückgewieſen
wurden Dann kamen in letzter Zeit laut gewordene Klagen über Neu
und Reperaturpflaſterungen zur Sprache Die Umpflaſterung der Hermann
ſtraße z B ſei in einer Weiſe erfolgt daß man nicht nur eine ſchärfere
Aufſicht durch das Stadtdauamt als erforderlich bezeichnen müſſe ſondern
vor allem auch bei den detheiligten Steinſezmeiſtern das Be
ſtreben für gutes Geld entſprechende Arbeit zu liefern Bei den
Kabelverlegungen ſei die Beobachtung gemacht daß von den Steinſetzern
mit ſtädtiſchem Material nicht ſo umgegangen wurde wie dies angebracht
und nothwendig erſcheine Dadurch ſeien viele Bürgerſteigplatten ruiniert
und auch die Ausführung der Pflaſterungen laſſe zu wünſchen übrig
Weiker müſſe gerügt werden daß bri den Aufreißungen ohne Rückſicht auf
die Jntereſſen der anliegenden Gewerbetreibenden vorgegangen worden ſei
namentlich in der Leipzigerſtraße ſei an einem Markttage während der
Hauptgeſchäftsſtunden vor den Geſchäften der Bürgerſteig aufgeriſſen und
dadurch der Geſchäftsverkehr empfindlich geſtört geweſen Von anderer
Seite wurde erwidert daß das Pflaſter in der Hermannſtraße
allerdings nicht ſo liege wie beanſprucht werden könne Wenn man da
her den betr Steinſetzmeiſter nicht als ganz unſchuldig hinſtellen wolle ſo
ſei doch darauf hinzuweiſen daß durch die Abſtriche welche die Bau
kommiſſion regelmäßig an den Anſchlägen des Bauamtes vornehme die
Wiederverwendung alten unbrauchdar gewordenen Materials erzwinge
wodurch es komme daß für Umpflaſterungen hohe Löhne ohne Nutzen
ausgegeben werden da natürlich mit unbrauchdar gewordenem Pflaſter
material ebenſowenig ein gutes Pflaſter hergeſtellt werden könne wie aus
verbrauchtem Tuche ein guter Rock Hinſichtlich der Kabelverlegungen
wurde von mehreren Seiten detont daß ſolche umfangreiche Aufreißungen
ohne Störungen nicht denkbdar ſeien daß dieſelben ader hier doch nur
ganz minimale ſeien da in der That anerkannt werden müſſe daß die
Arbeiten ſo ſchnell wie nur möglich bewirkt werden Bei dieſer Schnellig
keit laſſe die Wiederherſtellung des Pflaſters allerdings vorläufig manches
zu wünſchen übrig es müſſe aber doch berückſichtigt werden daß infolgeder Schungen des Erdreichs in einiger Zeit das Saft und die Bürger

ſteige noch einmal hergeſtellt werden muß Dann werde ſelbſtverſtändlich
eine völlig We Inſtandſetzung erfolgen Jetzt heiße es nur
ſchnell arbeiten um dem Verkehr freie Bahn zu ſchaffen Jm Anſchluß
an Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes wurde von verſchiedenen Seiten Verwunderung darüber ausgeſprochen
daß die umfangreichen Bauten nicht unter Kontrolle und Leitung der zu
ſtändigen Stelle des Stadtbauamts ausgeführt werden Allerdings ſei
der gewonnene Leiter des Elektrizitätswertks ein tüchtiger Jngenieur dem
man mit vollem Vertrauen die innere Einrichtung überlaſſen könne
für die Hochbauten und Pflaſterungen müſſe aber ein verantwortlicher
Bauleiter beſtellt werden was ſchon daraus hervorgehe daß für die
Kabelverlegungen 60000 laufende Meter Pflaſterungen bewilligt worden
ſind während im ganzen nur etwa 36000 ausgeführt werden Herr
Stadtbaurath Genzmer habe nicht den ihm zuſtehenden Einfluß und es
ſolle ihm ſogar oft ſchwer werden Akten zu erlangen Von einem Mit
gliede der Elektrizitätskommiſſion wurde hierauf erwidert daß die Er
richtung des Elektrizitätswerkes von der Stadtverordneten Verſammlung
der Elektrizitätskommiſſion übertragen iſt Herr Stadtbaurath Genzmer
ſei Mitglied dieſer Kommiſſion und habe ſogar Herrn Stadtrath Pfeffer
ſo lange dieſer deurlaubt war im Vorſitze vertreten

Perſonalien Dem Gerichtsſchreider Sekretär Portius hierſelbſt
iſt der Charakter als Kanzleirath verliehen Der Oberbergrath Stein
brinck iſt von Bonn an das hieſige Königliche Oberbergamt verſetzt

Vom Urlaub zurückgekehrt iſt der Direktor der Königlichen
chirurgiſchen Univerſitätsklinik Profeſſor von Bram ann welcher die
Leitung ſeiner Klinik wieder übernommen hat

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag
remdenvorſtellung bei kleinen Preiſen zum letzten

Schauſpiel Prinz Friedrich von Homburg in Scene Abends
7 Uhr gelangt die Oper Der Troubadour zur Aufführung in
den Hauptpartien mit den Damen W ſeige Zerny und den

en Fanta und Fif defept ie muſikaliſche Leitung hat Kapelle r a Wien Beſchluß des Abends bildet das Ballet
Sonne und Erde welches gegen Schiuß der Spielzeit

einen großen Erfolg erzielte Fardet geld 16 Für Montag iſt die
letzte Wiederholung der Luſtſpiel Novität Der Tugendhof angeſeyt
weiß 17 Der fernere Spielplan iK wie folgt in Ausſicht genommen
Menstag Barbier von Sevilka roth 18 wergete Luſtſpiel

dlau erſtes Auftreten der nei girten mumnteren v
Donnerdtag Die JAdin gelb 20 Freitag Die Räuber
werß e Sonnabend zum lezzten Male da ixoth 22

liatheater Morgen Sonntag wird die Saiſon mit Auf
führung der Novität Die Goidgrube erbffnet T erſter Linie wird dert
neue Komiker T Oeutſchmann Gelegenden fich dem Vulikum
als Timmendorf vorſtellen deſſen Frau diesmal Helene Bentberg Ader
nommen hat Die jugendliche Liedhaderinnen Fri Gerno und Frl Hubert
ſtellen deren Töchter dar Herr Grenper ſpielt den Vice Conſul HellwiHerr Paul Otto deſſen Sohn Ernſt Neuder wird ſich in einer jugentig

omiſchen Rolle als Friſur Krömmel präſenttren während die Soud tet
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Nr 229 Sonntag
rolle der Lotte von Margarethe Deutſchmann dargeſtellt wird Die Bor
ſtellungen im Thaliatheater deginnen wieder um m Der Vorverkauf
findet Sonntags im Bureau des Thaliatheaters von 10 bis 1 und 8 bis
b Uhr ſatt

7

Walhallatheater verabſchieden ſich morgen Sonntag
ämmtliche Künſtler des dis herigen Spielplanes Auch in der morgigen

achmittagsvor ſtellung treten noch einmal ſämmiliche
Spezialitäten auf

Jm Apollotheater verabſchieden ſich am Sonntag die drei
Tigergrazien welche neden ſämmtlichen üdrigen Spezitalitäten auch in

Nachmittags Vorſtellung wozu jeder Beſucher ein Kind frei hat auf
eten werden

Das Platzeoncert findet am Sonntag Mittag 12 Uhr bei den
i Stiftungen ſtatt Das Programm beſagt Feldzeichen

arſch von Combdley Ouverture zur Oper Eurvanthe von Wedber
Ungariſche Skizzen von R Volkmann Donauwellen Walzer von Jvanovici
Finale aus Rheingold von Wagner Triumphmarſch a d Oper Ada
von Verdi

Kunſtſalon Amann Vom morgigen Sonntage ab werden die
Werke eines Hallenſer Kindes ausgeſtellt ſein Hans v Volkmann hat
mit einer ſtattlichen Kollektion ſeiner bekannten und deliedten Schöpfungen
die Ausſtellung an der Alten Promenade beſchickt und der berübmte Maler
Kampmann Karlsruhe hat eine Blüthenleſe ſeiner vortrefflichen Gemälde
obiger Kollektion deigeſellt Dieſe Ausſtellung wird um ſo lebhafteres
Intereſſe erwecken als ja die vor einiger Jeit im Kunſtſalon Aßmann
ausgeſtellt geweſenen Lithographien des Karlsruher Künſtlerbundes bei
allen Kunſtfreunden noch in freuudlicher Erinnerung ſtehen

Tanzkurſus An der höheren Mädchenſchule der Frange ſchen
Stiftungen ſoll in dieſem Winter ein Tanzkurſus unter Leitung der Turn
lehrerin Frl Wolff eingerichtet werden in dem auch die neueſten Tänze
Berückſichtigung finden Anmeldungen nimmt Herr Direktor Profeſſor
Dr Dammholz während ſeiner Sprechſtunde von 12 1 Uhr entgegen

Bubenſtreiche Jn vergangener Nacht 12 und I Uhr
wurden in der gr Steinſtraße von ruchloſen Händen von mehreren Schau

zwiſchen

fenſterMarquiſen die Schnuren durchſchnitten und ſogar die Marquiſe vom
Schaufenſter des Herrn Konditor Weeſe gr Steinſtraße 11 derunter
geriſſen

Unbegründeter Verdacht Einer in der Liebenauerſiraße wohn
Frau war vor zwei Jahren ein ſchwarzſeidener Regenſchirm ge

ohlen worden Eeſtern ſah ein junges einen5 W J Ke Madchen welchesen welch

Schirm trug den die Beſtohlene als ihr Eige kennen wollte Sie
machte deshalb bei der Polizei Anzeige Die Beſchuldigte vermochte den
Verdacht als ganz unbegründet zurückzuweiſen da hieſiger Schitm
fabrikant zufällig genau feſtſtellen konnte daß der Schirm von ihm erſt
im vorigen Jahre gekauft war Wenn dieſer Beweis nicht gelungen
wäre ſo hätte wahrſcheinlich auf die Bekundungen der Beſtohlenen hin
ein Verfahren gegen die fälſchlich Beſchuldigte eingeleitet werden müſſen

Diebſtähle Bei der Polizei iſt eine Reihe kleiner Gelegenheits
diebſtähle zur Anzeige gebracht wegen denen Ermittlungen angeſtellt werden

Geſtohlen wurden Ludwigſtraße 24 baares Geld 12 kl Klaus
ſtraße 18 ein Windſchild Ludwig Wuchererſtraße eine Bolzenplätte Trödel
6 Mk baares Geld

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle J

Aufgedoten 28 Septemder Der Kiſendreher Guſtav Bachmann
und Wartha Miſcheur Bäckerſtraße 8 und Schloſſerſtraße 10 Der De
korationsmaler Richard Bauer und Mathilde Hücker Schützenſtraße 16 und
G Burgſtraße 64 Der Buffetier Oskar Medel und Anna GottſchalkFranckeſtraße 1 und Gr Steinſtraße 37 Der Kleinpner Max Albin

gel und Anna Bertda Sauer Freidurg und Tettendorn Der Hand
ardeiter Hermann Reußner und Emilie Pauline Rudolph Zödigker und
Eptingen Der Wegrdauaufſeher Karl Gottfried Schulze und Helene
Martha Luiſe Wulkan Halle und Bölsdorf Der Kutſcher Oskar Werk
meiſter undg Emilie Müller Breitungen und Wallhdauſen Der Fuß

ehed g r s 2 8 S D 3 e dw x 8c7

Confection

Vornehmer Geschmack
S Sauberste Verarbeitung

Reichste Auswahl

endarm Friedrich Auguſt Urdantat und Emma Wildelmine Philippine
d Wegberg und dalle
Ehbeſchließungen 28 Septemdber

rauch und Anng Deucke G Dr
dilfäsdureaudiener Jakob Rondry und Margarethe Köhne Gartenſtraße 4
und Müdlraim 7 Der Techniker Willy Wengedier und Emma Schmidt
Meckelſtraße 8 und Merſeburg e 147

Geboren N Seprtemder Dem Maurer Max Keller ein S Artdur
Glauchaerſtraße 838 Dem Maſchinenſchloſſer Friedrich Barthd e ne T Elſe
Schmiedſtraße 23 Dem Bahnardeiter Karl Korn ein S Karl Dorotheen
ſtraße 4 Dem eider Paul Wort Zwill S Vaul und Franz
Gr Steinſtraße N Dem Dandardeiter Wildelm VPagſchke en S Wil
heim Kudhgaſſe 4 Dem Glaſer Fritz Biering eine T Cüſe Martins
derg 18 Dem Handardeiter Paul Weuſch eine T Elſa Schüßen
ſtraße 15 Dem Hergtechniker Nikolaus Grand Montagne eine T Janina
Merſeburgerſtraße 21 Dem Krankenwärter Karl Walter ein S Erich
Olearinsé ſtraße 8

Geſnorden 28 Septemder Der Steinſetzer Wildelm Booſt 48
Landwehrſtraße 20 Des Zimmermann Eduard Schwalde Ehefrau Frieder
ed Ruppert 61 J An der Baderei 3 Minna Zappe 7 J Landwehr

Der Arbeiter Eduard
74 und Dachridraße 3 Der

iraße 38 Willy Bergmann 21 J Kl Uhichſtraße 5 Friederike Elſter
mann 18 Khinik Des Schneider Paul Wort S Franz 8 Std
Gr Steinſtraße 27 Des Fleiſchermeiſter Ald Dies T eda 2 M
Thor ſtraße 39 Der Kaufmann Adolf Winkelmann 58 J Neunhäuſer 3
Des Schmied Emil Beuchel S Max 8 M Brunoswarte 9

Telegramme und letzte Nachrichten
Münſter Weſtf 29 September Meldung des B Der

hier weilende Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein erklärte

die Regierung erwäge ob und wie ein direkter Kohlenbezug von
den Zechen ſeitens der Intereſſenten möglich ſei Der Handelsminiſter
prüfe die Frage der Organiſation großer Genoſſenſchaften
Hammerſtein ſprach die Ueberzeugung aus daß die Frage

Paris 29 September Meldung des Kl
mittag begaden ſich zwei Gruppen von Sozialiſten
Pere Lachaiſe unter Führung von Jaurss
girten Singer und Auer
des Kommunt Aufſtandes erſchoſſenen Kommunarden Kränze nieder

Herr von
elöſt werden würde

Geſtern Vor
nach

m r le d

2 c

dem Friedhof
W
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Paris 29 September Hirſch s Bur Den Armeekommandos
ſind Befehle ertheilt worden die übliche Jenafeier fortan nich ehr
abzuhalten Dieſer Beſchluß der Regierung wird als eine Antw auf
die von Deutſchland getroffenen Maßregeln bezüglich des Fortfalles der

offiziellen Sedanfeier betrachtet
Athen 29 September Meldung des Kl Jn Regierungs

kreiſen wird verſichert der Entſchluß des Prinzen Georg von Griechen
land ſeine Stellung als Oberkommiſſar von Kreta niederzulegen bezwecke
nicht eine Vereinigung dieſer Jnſel mit Griechenland herbeizuführen
ſondern den Kretenſern Gelegenheit zu bieten den Prinzen Georg definitiv
zum Fürſten auszurufen

Athen 29 September Ag Havaz Prinz Georg von Griechen

a Fr2 nland reiſt heute von hier ab er beabſichtigt die Erklärung abzugeden

S J c M I Der rdaß er entſchloſſen ſei eine Wiederwahl zum Oberkommiſſar von Kreta
nicht anzunehmen Zugleich will er den Mächten gegenüber betonen daß
es unbedingt nothwendig ſei die Entſcheidung über das endgültige Schickſal

der Jnſel den Kretenſern ſelbſt zu überlaſſen
London 29 September Hirſch s Bur Die Africander

Delegierten welche ſich ſeit einigen Tagen hier aufhalten um eine
Petition mit 60000 Unterſchriften zu Gunſten einer für die Buren
günſtigen Löſung der ſüdafrikaniſchen Kriegsfrage zu überreichen er
flären daß die Unabhängigkeit der Republiken für England vortheil
hafter ſein würde Die Delegierten proteſtieren gegen die Anklage daß ſie

S e

r
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mit den Holländern in Capſtadt gemeinſame Sache zur Organiſatien eines

Komplotts machen wollen welches den Zweck habe der engliſchen Herr
ſchaft in Südafrika ein Ende zu machen

Lendon 29 September Reut Bur Wie ein Telegramm des
Feldmarſchalls Robert aus Pretoria unter dem d Mt meldet
haben die Engländer
Eine Abtheilung Buren
zurückgeſchlagen worden

geborenen in den

Heilbronn Lindley und Reitz wieder beſeßt
hatte die Pinnars Station angegriffen i eder
Wie weiter gemeldet wird rüſten ſich die Ein

iſtrikten Joutpansberg und Pietersburg um den
Buren bei einem Vorrücken in dieſe Gebiete Widerſtand zu leiſten

London 27 September Meldung des B L Aus Peking
wird telegraphirt Für den bevorſtehenden Winterſeldzug werden leb
hafte Vordereitungen getroffen Große Quantitäten Schießpulver wurden

in der Stadt verſteckt gefunden Die haben vier Boper erF 9Lnglander
ſchoſſen welche wegen Ermordung von 21 Perſonen drei Wochen nach
Einnahme der Stadt verurtheilt waren

Waſhington 29 Septemder Reut Bur Der Höchſtkem
mandirende auf den Philippinen General Mac Arthur telegraphirt

welcher am 11 d Mts mit 51 Mann von Santa
rijos abmarſchirte iſt ſeitdem verſchollen Man glaubt

Truppe unter Verluſt vieler Todter und Verwundeter von den
Filipinos gefangen genommen iſt

Hamburg 29 September Der Geſammtſchaden der durch
das Feuer in der Hafenſtraße vergl Kl Chron Red hervorgerufen
wurde wird auf etwa zweieinhalb Millionen geſchäzt Faß
gleichzeitig mit dem Ausbruch des Brandes in der Hafenſtraße kam Feuer
in der großen Mobilienfabrik Behr in Ottenſen aus das mehrere Stunden
anhielt Die J k nebſt bedeutenden Vorräthen an Modilien und
Material ſind vernichtet

RESTAVRANT Heu ENGEI

VWutter Engel

lnhader Philipp Engol
Gegründet 1838

S ſſiesbaden S
Langestrasse 46 Telephon 4660

in Hocohzeoits and Junllaums
AMAAMAAAAAAF TI 9 beschenken jeder Art
Gust Vhlig mit Nun Halle ader Provinz Sachs en

re

Waſſerſtände Am 28 Septbr Weißenfels Oderpegel 2,32
Unterpegel 0,28 29 September Halle unterhalb 1,68
Trotha 1,28 28 September Bernburg 68 Calbe Unter
pegel 0,02 Oberpegel 1,40 Dresden 1,74 Magde

Fortlaufend grosse Eingänge bevorzugter Herbst u Winter Neuheiten in

Jackets Kragen
Capes Rad u Abend Mänteln Costumes
Costumeröcken Hlousen Morgenröcken

Unterröcken Knaben u Mädchen

in wollenen und halbwollenen S

Rleiderstoffen
Ausserordentlich geschmackvolle Neuheiten in tausendfacher S

Musterauswahl nur bestbewührte vorzügliche Qualitäten das Meter von J
25 Ptg an bis Mk 50

e r re J

burg 4 0,72

S
F J J h

Verkauf

zu festen anerkannt
billigsten Preisen

Entzüchende Neuheiten
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Zum Beſten unſerer in China kämpfenden Truppen
veranſtaltet der

Vaterlämcdiäsche Franen ZAweigverein rothes Kreuz
für Halle und VUmgexend

T am 18 und 19 Oktober in den Kaiſerſälen Große Ulrichtraße 51
r J

den
W

S e t

R er JS un 4

Freundliche Gaben und Geldſpenden find ſehr willkommen und werden mit Dank entgegengenommen vom

Vorſtand des Vaterl Frauen Zweigvereins rothes Kreuz
Die Vorſitzende Frau Geheimrath Antonie Dehne

Frau 4 Mühlmann ſtellvert Vorſitzende Frl Schmidt Frau Emicke Frau Oberbürgermeiſter Staude Herr Konſiſtorialrath Goebel Herr Kommerzienrath Steckner Herr General Zaath
Herr Oberbürgermeiſter Staude Herr Rechtsanwalt Rüfſfer
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Es hat ſich zur Förderung des Jahrmarktes ein Comits gebildet das Alles aufbieten wird um das Feſt zu einem ſchönen zu geſtalten und welches aus folgenden Damen beſteht
Frau Wilh Achtelſtetter Frau Joniſe Anſchütz geb Zehe Frau Geheime Bergrath Arndt Frau Rittergutsbeſitzer Wauermeiſter Frau Direktor Biedermann Frau General Wirck Frau Bankdirektor Wöttcher

Frau Marie ZBooch Frau Oberſt von Borcke Fran Profeſſor von Wramann Frau Profeſſor Cantor Frau Rittergutsbeſitzer von Carlsburg Frau Rud Clemens Frau Ernſt David Frau Max Dehne
Frau Paul Dehne Frau Weheimrath Hittenberger Frau Profeſſor Dorn Frau Dr Fiſcher Frau Profeſſor Fraenkel Frau Gymnaſialdirektor Friedersdorff Frau Ernſt Friedrich Frau Geheimrath Frries

Frau Fony Große Frau Erſte Staatsanwalt Hacker Fräulein Ring Hagen Frau Major Heidborn Frau Helene Helmbold Frau Rechtsanwalt E Herzſeſd Frau Bürgermeiſter v Holly
Frau OberRegierungsrath Hoppe Frau Kommerzienrath Hübner Frau Aebtiſſin von Jena Frau Rechtsanwalt Kaehne Frau Ober Bergrath Kaeſtner Frau Rechtsanwalt Keil Frau Ri ittergutsbeſitzer Kerſten

Frau Geheimrath Keſſel Frau Bankdirektor von Kloeden Frau Angelika Klopfleiſch Frau Albert Kobe Frau Landgerichtsdirekt Kramer Frau Dr Marg Krauſe Frau Leo Kreitling Frau Dr Küſtner
Frau Lilly Kulſchhach Fräul Laſtig Frau Kommerzienrath Lehmann Frau Profeſſor Jeſer Frau Friedr Jiebau Frau Geheimrath Lindner Frau Juliane Zudwig Frau Theodor Rarche Frau Bankdir MartinsFrau Sanitätsrath Mekus Frau Profeſſor von Mering Frau Rechtsanwalt Meyer Frau Präſident Wichattis Frau Wilhelm MWoſt Frau Direktor Reimte Dr Oſſent Frau Direktor Sſterloh
Frau Rittergutsbeſitzer Otto Frau Profeſſor Ferlbach Frau Profeſſor Piſchel Frau Profeſſor Pott Frau Oberſt v Ranſe Jhre Excellenz Frau General v Renthe Fink Frau Oberſt Richter Frau Geheimrath Riſel

Frau Dr Rocco Frau Rechtsanwalt Rüffer Frau Amtsrath Ruſche Fran Superintendent Saran Frau MWoritz Schirrmeiſter Frau Kommerzienrath Schlaegel Frau Gerichts Präſident Schmidt

Frau Oberpfarrei D S1chmidt Frau Dr Schmid Monnard Frau Baurath Schneider Frau Ober Realſchuldirektor Schotten Frau Rechtsanw Schütte Frau Dr Schuchardt Frl Marie Schrader Frau Elſe Seiffert
Frau Präſident Seydel Frau Kommerzi ienrath Steckner Frau Albert Steckner Frau Profeſſor Suchier Frau v Trebra Frau Dr Tuchen Frau Dr Alrichs Frau Berghauptmann v Velſen Frau Rechtsanwalt Boigt

S J von Voß Frau Geheimrath Weber Frau J i Weber Frau be S Direktor Liſie Zell Frau t Frau Amtsrath von L

e re T r 2 G seeeeeeeeee rev v rhäHerren u S Winter Ueberzieher Da
in glatt und flockig De Neuheiten De reichſte Farbenauswahl alle PreislagenKnraben Wiünter Joppen für Männer Knaben inter Foppen

G ca 5 Jackett und Rock Anzüge Knaben Winter Fläntelren Kragen FIäntel Knaben Winter AnzügeAnerkannt billigſte Bezugsquelle Größte Haltbarkeit der Stoffe Vorzüglicher Sitz
Specialität P Arheiterhosen u Jacketts in blan Pilot Caſſinet und engliſch Leder Monteur u Schlosser

Jacken Großes Lager in Herren und Knaben Hüten und Mützen

Kaufhaus 1 Ranges R R La I A Leipzigerstrasse S7
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